
   
 

   
 

 

B E T R I E B S A N W E I S U N G  
 

 
Stand: 06.10.2011 
Unterschrift: 
 

gilt für: Uni-Ulm; Inst. Organ. Chemie III; O25/6; Niv 3 & 4 

G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  
Ethylenoxid 

EG-Nr. 200-849-9 
REACH Registriernr. 01-2119432402-53 
CAS-Nr. 75-21-8 

 G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T  

 

 
Gefahr 
danger 

Gefahrenhinweise für physikalische Gefahren 
H220 Extrem entzündbares Gas. 
H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren. 
Gefahrenhinweise für Gesundheitsgefahren 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H331 Giftig bei Einatmen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H340 Kann genetische Defekte verursachen. 

H350 Kann Krebs erzeugen. 

Nationale Vorschriften 
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
zu beachten: TRG 280 "Allgemeine Anforderungen an Druckgasbehälter; Betreiben von Druckgasbehältern" 
zu beachten: TRGS 513 "Begasungen mit Ethylenoxid und Formaldehyd in Sterilisations- und 
Desinfektionsanlagen" 
BGR 500 "Betreiben von Arbeitsmitteln" - Kapitel 2.33 "Anlagen für den Umgang mit Gasen" 
BGI 822 "Ethylenoxid / Propylenoxid" 
BGI 505-27 "Verfahren zur Bestimmung von Ethylenoxid" 

Baua Reg.-Nr.: N-13454 

 

 

 S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N  
 Sicherheitshinweise 

Prävention 
P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. 
P210 Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P260 Gas/Dampf nicht einatmen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
Reaktion 
P304 + P340 BEI EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das Atmen 
erleichtert. 
P308 + P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Lagerung 
P403 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 
P405 Unter Verschluss aufbewahren. 

 

   



   
 

   
 

 V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L  Ruf Feuerwehr 112 
 Geeignete Löschmittel 

Schaum 
Löschpulver 
Kohlendioxid 
Wassersprühstrahl 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel 
Wasservollstrahl 
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Im Brandfall Bildung von gefährlichen Gasen möglich. 
Bildung explosiver Gasgemische mit Luft. 
Bei Brand kann freigesetzt werden: 
Kohlenmonoxid (CO) 
Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung 
Unabhängiges Atemschutzgerät (Isoliergerät) verwenden. 
Vollschutzanzug tragen. 
Sonstige Hinweise 
Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 
Einwirkung von Feuer kann Bersten / Explodieren des Behälters verursachen. 
Ausströmendes brennendes Gas nur löschen, wenn es unbedingt nötig ist. Eine spontane explosionsartige 
Wiederentzündung ist möglich. Jedes andere Feuer löschen. 

 

 
 

E R S T E  H I L F E  Notruf 112 

 Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Selbstschutz des Ersthelfers. 
Sofort ärztlichen Rat einholen. 
Nach Einatmen 
Den Betroffenen an die frische Luft bringen und ruhig lagern. 
Bei Lungenreizung: Erstbehandlung mit Corticoid-Spray, z.B. Ventolair-, Pulmicort-Dosieraerosol. (Ventolair und 
Pulmicort sind registrierte Warenzeichen). 
Sofort Arzt hinzuziehen. 
Bei Atemstillstand Beatmung mit Beatmungsbeutel (Ambu-bag) oder Beatmungsgerät. Arzt rufen. 
Nach Hautkontakt 
Bei Erfrierungen mit viel Wasser spülen. Kleidung nicht entfernen. 
Bei Kaltverbrennungen mindestens 15 Minuten mit lauwarmen (nicht heißem) Wasser spülen. Steril abdecken. Arzt 
hinzuziehen. 
Bei Berührung mit der Haut sofort und lange (mindestens 15 Minuten) mit viel Wasser abwaschen. 
Ärztlicher Behandlung zuführen. 
Nach Augenkontakt 
Auge unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig mit Wasser spülen. 
Sofort Arzt hinzuziehen. 
Nach Verschlucken 
Verschlucken wird nicht als möglicher Weg der Exposition angesehen. 
Hinweise für den Arzt / Behandlungshinweise 
Symptomatisch behandeln. 
Symptome treten meist erst nach mehreren Stunden auf.Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten 
Auges ausgiebig (ca. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern mit Wasser spülen.  
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen.  Haut mit viel Wasser 
spülen.  
Nach Einatmen: Verletzten aus dem Gefahrenbereich bringen. Frischluftzufuhr durch Einatmen von frischer Luft 
oder Beatmung. Beatmungshilfen benutzen (Selbstschutz).  
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.  
 
Ersthelfer: Hofmann-Richter 22877 Röhlke 22849 Wendel 22887 
 

 

 S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G  
 Abfallschlüssel Abfallname 

16 05 04* gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen) 
Mit Stern (*) markierte Abfälle gelten als gefährliche Abfälle im Sinne der Richtlinie 91/689/EWG über gefährliche 
Abfälle. 
Empfehlung für das Produkt 
Als gefährlichen Abfall entsorgen. 
Empfehlung für die Verpackung 
Ortsbewegliche Druckgeräte (leer, Restdruck): An den Lieferanten / Hersteller zurückgeben. 

 


